

Absender
Vorname, Nachname:	   
Straße:			   
PLZ, Ort:		   


 
Landkreis Hildesheim
Amt für Kreisentwicklung und Infrastruktur  
Marie-Wagenknecht-Straße 3  
31134 Hildesheim  

E-Mail: beteiligungwind@landkreishildesheim.de  


Stellungnahme zum 1. Entwurf 2026 des Sachlichen Teilprogramms Windenergie für den Landkreis Hildesheim  

Stellungnahme gegen die Planung der Vorranggebiete: VR-Wind-Nr. 24 (Harplage)


Begründung: Gefährdung des geschützten Kolkraben (Corvus corax)


Sehr geehrte Damen und Herren,  

der Kolkrabe (Corvus corax) ist in Niedersachsen eine besonders geschützte Art gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG und unterliegt damit den artenschutzrechtlichen Verboten des § 44 Abs. 1 BNatSchG (Tötungsverbot, Störungsverbot, Schutz der Fortpflanzungs‑ und Ruhestätten). Als europäische Vogelart ist er zudem vollständig durch die Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) geschützt.

In den avifaunistischen Abstandsempfehlungen und der Artenschutzleitlinie des Landes Niedersachsen wird der Kolkrabe als kollisionsgefährdete Großvogelart geführt. Für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen ergeben sich daraus folgende fachlich etablierte Anforderungen:

- Mindestabstand von 1.000 m zu aktiven Horsten  
- Erweiterter Prüfbereich von 2.000–4.000 m zur Erfassung der Raumnutzung  
- Zwingende Signifikanzprüfung hinsichtlich eines möglichen Verstoßes gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG  
- Strikter Schutz der Horste, die aufgrund der ausgeprägten Horsttreue über viele Jahre genutzt werden  

Windenergieanlagen im 1.000‑m‑Horstradius führen regelmäßig zu einem signifikanten Tötungs‑ und Störungsrisiko und sind damit artenschutzrechtlich unzulässig. Eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist aufgrund der fehlenden Alternativlosigkeit, der hohen Horsttreue und der Unmöglichkeit funktionaler Ersatzmaßnahmen in der Regel nicht erreichbar.

Für alle potenziellen Windenergiegebiete ist daher eine vollständige Erfassung der Horststandorte sowie der Raumnutzung des Kolkraben zwingend erforderlich. Bislang wurde das nicht ausreichend überprüft und erfasst. Liegen aktive Horste oder regelmäßige Revieraktivitäten im Wirkraum der geplanten Anlagen, ist das Vorhaben artenschutzrechtlich kritisch bis nicht genehmigungsfähig.

Ich bitte um eine schriftliche Stellungnahme zu meinen Einwänden an die oben angegebene Adresse.  


Mit freundlichen Grüßen  


 
_____________________ 	 	 	___________________________ 
Ort, Datum 	 	 	 	 	Unterschrift    

